
FRAUENZELL. Bei der Jahresversamm-
lung des FC-Bayern-Fanklubs Frauen-
zell erinnerte Vorsitzender Manuel Bei-
derbeck an die Präsenz bei den Grün-
dungsfesten der Bettschoner Bruck-
bach, der Mädchengruppe Brennberg
und der Klosterschützen Frauenzell.
Außerdemwurden achtHeimspiele des
FC Bayern sowie das Auswärtsspiel am
10. November in Dortmund besucht.
Höhepunkt des Jahreswar der erstmali-
ge Vereinsausflug nach Hamburg. 2019
will der Verein einen neuen Versuch
unternehmen, das Schlittenrennen ab-
zuhalten, das heuerwegen Schneeman-
gels abgesagt werdenmusste. Zum Ein-
satz sollen bei dem Spektakel aus-
schließlich Holzschlitten kommen, für
Verpflegung wird der FC-Bayern-Fan-
klub sorgen. Der Termin wird relativ
kurzfristig anberaumt. Am 9. Februar
wird das Heimspiel gegen Schalke 04
besucht. Kartenbestellungen, auch von
Nicht-Mitgliedern, nimmt Manuel Bei-
derbeck entgegen, Telefon
01 51 / 46 31 55 94. Einen Vereinsaus-
flug plant die Vorstandschaft für 25. bis
27. Oktober. Das Wattturnier soll am
15.November stattfinden. (lbi)

VEREIN

Bayern-Fans
besuchten acht
Heimspiele

WÖRTH/PFATTER. Vor etwa 90 Jahren
hatte Ludwig Thoma die Idee, die bibli-
sche Legende des Evangelisten Lukas
von der Geburt Christi in einem ober-
bayerischen Dorf spielen zu lassen. Bis
heute hat der leicht verständliche
Mundarttext nichts von seiner Kraft
verloren. Der in der Region bekannte
Richard Gabler rezitiert die Weih-
nachtslegende in seiner unnachahmli-
chen Art am Mittwoch, 19. Dezember,
um19Uhr inder Pfarrkirche inWörth.

Begleitetwird der Vortrag vonWeih-
nachtsliedern und Volksweisen des
Männergesangvereins Pfatter, von der
Pfatterer Stubnmusik und dem Dreige-
sang Pfatter. Alle Akteure verzichten
auf Honorare zugunsten des Hilfspro-
jektes „Zukunft fürKottar“. Der Eintritt
für diese besinnliche Stunde ist frei.
Spenden für das Hilfsprojekt werden
gerne entgegengenommen. Der Katho-
lische Deutsche Frauenbund Wörth
unterstützt dieAktion.

Kottar ist eine Diözese an der Süd-
spitze Indiens. Im September 1986
gründeten Pfarreimitglieder aus Pfatter
den Verein und bauten nach und nach
eine Hilfsaktion auf. Neben Kinder-
partnerschaften gibt es auch Senioren-
hilfen und ein Hausbauprojekt. Derzeit
werden über 1300 Kinderpartnerschaf-
ten von Mitgliedern übernommen. Für
nur zehn Euro im Monat können Pa-
teneltern einem Kind eine Schulbil-
dungmit anschließendem Studium ge-
währen. (lbb)

VERANSTALTUNG

Die „Heilige
Nacht“mit
RichardGabler

Richard Gabler rezitiert die Weih-
nachtsgeschichte. FOTO: LBB

WÖRTH. Näher am Patienten, kürzere
Wartezeiten und interdisziplinäre Ver-
sorgung: Mit Dr. Helmut Bartsch, Dr.
Christian Bauhuf, Dr. Matthias Holz-
schuh und Dr. Mandana Neu verstärk-
te sich das Ärzteteam der Kreisklinik
mit vier fachkompetenten Neurochir-
urgen.

Krankenhausdirektor Martin Rede-
rer, Landrätin Tanja Schweiger sowie
die beiden ärztlichen Direktoren Dr.
Wolfgang Sieber und Dr. Stefan Hundt
begrüßten die neue Kooperation mit
der Gemeinschaftspraxis der Neuro-
chirurgen aus dem Gewerbepark Re-
gensburg.

Spezielle Schmerztherapien

„In unserem Haus wird künftig alle
Kraft gebündelt, um eine noch bessere
Vernetzung mit den Hausärzten, aber
auch mit den Fachpraxen, zu errei-
chen“, betonte der ärztliche Direktor
Dr. Wolfgang Sieber. „Diese Kooperati-
on wird dazu beitragen, die Wartezei-
ten zu verringern“, versicherte Dr.
Helmut Bartsch. Landrätin Tanja
Schweiger stellte die vier Neuro-
chirurgen in der Kreisklinik offi-
ziell vor. „Es ist mittlerweile
schon typisch für die Kreisklinik,
dass wir uns weiterhin öffnen
und die Erfolgsge-
schichte des Kran-
kenhauses punktu-
ell erweitern. Das
ist ein weiterer
Baustein, der das
Krankenhaus in

der Region weiter aufwertet“,
stellte die Landrätin heraus.
KrankenhausdirektorMartin
Rederer ist stolz auf die neue
Kooperation. „Gerade auch

deshalb, weil die Neuro-
chirurgie in unserem
Hause eine lange Tra-
dition hat“, so Mar-
tin Rederer. Jetzt
werde sich eine für
das Krankenhaus
kontinuierliche
Regelmäßigkeit
und Intensivie-
rung durch die

Anwesenheit der vier neuenNeurochi-
rurgen ergeben.

Dr. Wolfgang Sieber freute sich auf
die Zusammenarbeitmit seinenneuen
Kollegen: „Mit einigen von euch habe
ich am Universitätsklinikum Würz-
burg zusammengearbeitet. Darum
weiß ich, dass ihr eine sehr gute Neu-
rochirurgie praktiziert.“

Dr. Helmut Bartsch und Dr. Matthi-
asHolzschuhgründeten 1999die Fach-
arztpraxis in Regensburg. „Seit dieser
Zeit sind wir in diesem Fachbereich
etabliert und tief mit der Region ver-
wurzelt“, sagte Dr. Bartsch. Er selbst
führe ganz spezielle invasive Schmerz-

therapien durch. Dabei werden Patien-
ten behandelt, die in der Regel austhe-
rapiert sind. Dr. Matthias Holzschuh
räumte mit dem Vorurteil auf, dass
Neurochirurgen nur operieren. „Im
Gegensatz zu den 80er Jahren hat sich
hier Wesentliches geändert. Besten-
falls fünf Prozent unserer Patienten
werdenoperiert“, versicherte er.

Dr. ChristianBauhuf erklärte: „Neu-
rochirurgen sind imWesentlichenmit
allem beschäftigt, was im Bereich des
Nervensystems einer operativen Be-
handlung zugänglich ist.“ Als klassi-
sche Krankheitsbilder nannte er Band-
scheibenvorfälle, Wirbelkanalsteno-
sen oder die Instabilität derWirbelsäu-
le. Dies führte er auf den Wandel der
Altersstruktur in der Bevölkerung zu-
rück. Viele Patienten im hohen oder
sogar sehr hohen Lebensalter werden
hier vorstellig.

Filialpraxis ab Januar

Die Notwendigkeit einer Kooperation
sei auf alle Fälle gegeben, da in der
Fachpraxis in Regensburg laufend Pati-
enten aus dem Einzugsgebiet des
KrankenhausesWörth behandelt wer-
den. Somit könneman eine heimatna-
he Versorgung anbieten, die mit Si-
cherheit sehr dankbar angenommen
werde, sagte Dr. Neu. Sie informierte,
dass ab Januar inWörth eine Filialpra-
xis angebotenwerden könne. „Dies be-
deutet, dass sich Patienten künftig hier
im Krankenhaus ambulant und hei-
matnah bei uns vorstellen können“,
sagte die Ärztin. Sollte eine Operation
oder ein stationärer Aufenthalt diag-
nostiziert werden, könne dies im sel-
benHaus erfolgen.

Im neuen Jahr werden die Neuro-
chirurgen jeweils donnerstags in der
Kreisklinik sein. „Diese Kooperation
macht einerseits im Bereich des Fach-
arztzentrums die ambulanten Mög-
lichkeiten attraktiver. Andererseits
bietet sie der Facharztpraxis die Mög-
lichkeit einer stationären Behandlung
an. Diese Erweiterung der Vielfalt ist
seit JahrenderWegderKlinik“, bekräf-
tigte die Landrätin, zumal imHause al-
le erforderlichen Gerätschaften vor-
handen seien.

Klinik setzt auf Spezialisten
MEDIZINDas Kreiskran-
kenhaus verstärkt das
Ärzteteammit vier Neu-
rochirurgen. Damit soll
vor Ort die Behandlung
verbessert werden.
VON JOHANN BIEDERER

Im Bereich der Neurochirurgie verbessern weitere Ärzte die stationäre und ambulante Behandlung amKrankenhausWörth. ARCHIVFOTO: SCHIEßL

Martin Rederer
leitet die Kreiskli-
nik. FOTO: FICHTL

DIE VIER NEUEN ÄRZTE DER KREISKLINIK

Dr.med. Christian Bauhuf: Studium
undAusbildung an derUniversität Er-
langen.Abschluss der Ausbildung im
KlinikumMannheim.Bis 2007 als
Oberarzt der NeurochirurgischenKli-
nik imKrankenhausBarmherzige
Brüder in Regensburgmit Schwer-
punktWirbelsäulenchirurgie.

Dr.med.Mandana Neu: 2002bis
Juni 2009Oberärztin in derNeuro-
chirurgischenKlinik des Krankenhau-
ses Barmherzige Brüder.Der Schwer-
punkt ihrer Tätigkeit lag in den letz-
ten Jahren in der operativen und kon-
servativenBehandlung degenerativer
Wirbelsäulenerkrankungen.

Dr.med. Helmut Bartsch: Schwer-
punkte desMitbegründers der Praxis
liegen neben derWirbelsäulenchirur-
gie imBereich der invasiven
Schmerztherapiemit implantierba-
renSystemen zur rückenmarksna-
hen Stimulation und vonMedikamen-
tenpumpen zur Schmerztherapie.

Dr.med.Matthias Holzschuh:Er
wechselte 1991 an die Universitätskli-
nik Regensburg,wo er alsOberarzt
tätigwar.Zusammenmit Dr.Bartsch
gründete er dieNeurochirurgische
Gemeinschaftspraxis in Regensburg,
C27.Dort sind sie assoziiertmit den
ansässigen Anästhesisten.
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Konzerte, Theater,
Lesungen: Die Kultur im
Landkreis unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE
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